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OSTERN:
Gedanken aus dem
Buch von Pierre
Stutz

Wo befinde ich mich zwischen dem suchtnahen „Ich
kann jetzt nicht aufhören“ und dem genussvollen „Ich
will jetzt nicht aufhören“?

Fast alles kann zur Sucht werden, von Essstörungen,
Kauf-, Harmonie-, Arbeitssucht über Alkohol-, Medi-
kamenten-, Nikotinkonsum bis zu Online- und Medien-
abhängigkeiten.
Da wir als Menschen immer auch Mangelzustände erle-
ben, sind wir, ohne Ausnahme, suchtanfällig.
Verspürte Leere und Defizite werden mit Suchtmit-
teln betäubt und damit fatalerweise nur spiralen för-
mig verstärkt. „Erlösung“ durch substanzgebundene
oder stoffunabhängige Drogen gibt es bestenfalls nur
momenthaft, denn die Suchtmittel können die eigent-
lichen Ursachen für das, was bedrängt und beseitigt wer-
den soll, nicht aufheben.

Die bevorstehende Fastenzeit kann uns eine hilfreiche
Klärungszeit werden in der Frage, wo das je persönli-
che Abhängigkeits- und Suchtgefälle liegt.
Unser christlicher Glaube, dem es um Selbstwerdung,
Welt- und Gottesverständnis geht, lädt uns besonders
in der Vorbereitung auf Ostern zur ehrlichen Selbst-
überprüfung ein: Wo finde ich in mir die schmerzhaf-

testen Unerfülltheiten, was erzeugt bei mir den Drang,
etwas unbedingt zu wollen, wo ich dann die bewusste
Steuerung und Kontrolle verliere und dadurch noch mehr
Unzufriedenheit und Leere produziere? Was sind mei-
ne Drogen? Was an Lebendigkeit, Begegnung und tie-
fer Selbstverwirklichung verhindern meine Süchte?

Ostern ist das Fest der Erlösung!
Wenn wir uns mit dem Suchtthema offen und persön-
lich konfrontieren und uns dabei gegenseitig beglei-
ten, im Wissen, wir sind vom Auferstandenen gerufen
zu einem Auf-er-Stehen, zu einem „Leben in Fülle“ (Joh
10,10), kann eine österliche Verwandlung von frustrie-
renden, herabziehenden Süchten zu einem Leben in ech-
ter, befreiter, sinnvoller Fülle schrittweise möglich wer-
den.

Ich wünsche uns allen einen frohen Faschingsausklang,
eine heilsame Fastenzeit und ein erlösendes Osterfest!

Mit vielen Grüßen,

Mag. Andreas Fischer, Pfr.

Wort des Pfarrers
Liebe Pfarrangehörige von Liezen, Weißenbach und Lassing!
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„2-Monatlich“ –

Neuer Erscheinungsrhythmus 
des Pfarrbriefs

Ab dieser Ausgabe erscheint der Pfarrbrief
nicht mehr monatlich, sondern alle zwei
Monate, immer als Doppelnummern 
(Februar/März, …, Dezember/Jänner).

Diese Änderung bedeutet eine Einsparung
von Kosten, konzentriert die redaktionelle
Arbeit und entlastet die AusträgerInnen.

Informationsgehalt und Auflagenstärke blei-
ben gleich. Bei Bedarf werden Pfarrbrief-
ausgaben durch zusätzliche Seiten erwei-
tert.

An dieser Stelle Danke den RedakteurIn-
nen, AusträgerInnen, SpenderInnen, Lese-
rInnen unseres Pfarrverbandsmediums!
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Dann geh und handle genauso!
Bibliodramaabend zum Thema Barmherzigkeit

In Lukas 10, 25-37 wird uns das Gleichnis
vom Barmherzigen Samariter erzählt. Es geht
um eine große, wesentliche Frage: Wem ich
bin ich der Nächste bzw. die Nächste? Darf
ich mir den Adressaten meiner Nächstenlie-
be aussuchen? Im Bibliodrama, einer kreati-

ven Inszenierung des biblischen Texten gehen wir diesem Text
nach, erschließen ihn uns theologisch aber auch für unser Leben
aus dem Glauben. Das Bibliodrama ist kein Theaterspiel und
es ist nicht möglich, einfach nur mal „zuzuschauen“. Der Text
erschließt sich durch die Rollenwahl, durch das Spiel und das
Glaubensgespräch im Anschluss.

Teilnehmen können zwischen 10 – 18 Personen, bitte eine Bibel
(Einheitsübersetzung) mitbringen, etwas zum Schreiben, beque-
me Kleidung.
Leiter: P. Jeremias Müller OSB 
Pfarrhof Liezen am Donnerstag den 25. Februar um 18.30 –
22.00 Uhr
Anmeldung über die Pfarrkanzlei –
Kostenbeitrag: 8,00 Euro

Krippe von Weißenbach

Der Theologe und Holzbildhauer Mag Robert Hautz war
bei der Christmette in Weißenbach und durfte die Weihe
seiner Krippe miterleben. Er sagt über sein Kunstwerk:

Die ursprüngliche erste Idee zu dieser Art von Krippe hatte
ich schon vor vielen Jahren. Im Laufe der Zeit, habe ich sie
immer wieder modifiziert (kleinere Darstellungen) und wei-
terentwickelt.
Nun ist sie zu ihrem Schlusspunkt gekommen und misst
140 cm. Mit sehr einfachen Formen möchte ich das tiefe Mys-
terium der Menschwerdung Christi darstellen und zugleich
die Interpretationsmöglichkeiten offen halten.
Das Zentrum bildet in meinen Augen die Dreierkompositi-
on von Josef, Jesus und Maria (v.l.n.r.) mit Jesus als DER
Mitte, als der kleinste Punkt. Der gedachte Mittelpunkt, der
zwei mit der Motorsäge grob hinein geschnittenen Linien
durchkreuzt ebenfalls Jesus. Dies soll darauf verweisen, dass
das Kreuz in verschiedener Form im Leben Jesu von Anfang
an da war. Das Kreuz zerschneidet die schöne Spiralform, die
auf das Universum, die Welt oder Gott Vater hinweist, in dem
alles geborgen ist. Man kann auch an eine Muschel denken,
deren Gehäuse Schutz gibt, für Wertvolles, Zerbrechliches,
Verletzbares.
Auf zwei kleine Details möchte ich noch verweisen: Zum
einen, habe ich Maria bewusst höher und größer als Josef dar-
gestellt, um die Wichtigkeit der Frau und Maria als DIE Got-
tesgebärerin zu betonen.
Zum anderen hat die gesamte Skulptur eine Schräglage, als
ob sie fast nach hinten kippen würde. Das soll u.a. auf die
Schräglage der Welt verweisen. Im Gegensatz dazu ist die
Heilige Familie – das Mysterium der Menschwerdung – senk-
recht. Sie bringt die Schräglage ins Lot.

Robert Hautz
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Pfarre Liezen: Bischof Nikolaus hilft Schülern

Die Nikolaus-Männer der Pfarre Liezen, die am Nikolausabend bei ihren

Hausbesuchen in Liezen und

Weißenbach von der Hilfsbe-

reitschaft des beliebten Heiligen

erzählten, wollten mit den dafür

erhaltenen Spenden auch Gutes

im Sinne von Bischof Nikolaus

tun. Direktor Ernst Karner von

der NMS Liezen konnte das

Geld entgegennehmen. Damit

werden im laufenden Schuljahr

Familien unterstützt, die bei der Finanzierung von Schulveranstaltungen

wie Schikursen oder Sportwochen Probleme haben und Kinder dadurch

eventuell an diesen Aktionen nicht teilnehmen könnten. Direktor Karner

bedankte sich für diese Unterstützung und meinte, dass damit einigen

Kindern im Nachhinein eine Nikolausfreude gemacht werden kann.

Änderung in der KFB in Lassing:

Bei der Sitzung am 13. 1. legte Frau Gerti Schnepfleitner nach 
6-jähriger verantwortungsvoller Aufgabe als Obfrau der KFB ihr

Amt zurück.
Mit viel Motivation
und Engagement stand
sie als Leiterin der
Frauenbewegung vor.
Ein herzliches Danke-
schön für ihren Einsatz
und die großartige
Arbeit, die sie in den
letzten Jahren geleis-
tet hat.
Künftig wird ein Team

von mehreren Damen die Frauenbewegung gemeinsam weiter führen.

Kinderkrippenfeier

Die Kinderkrippenfeier, in der bis auf den letzten
Platz gefüllten Pfarrkirche, stand ganz im Zeichen der
Geschichte: „Die vier Lichter des Hirten Simon“.
Ein Hirtenjunge erlebt auf der Suche nach einem ver-
lorenen Lämmchen das Wirken, das von Gott kommt
und nimmt teil an den wunderbaren Ereignissen der
Weihnachtsnacht. Eine Geschichte, in der die Lichter
als Symbol für Hoffnung und Hilfsbereitschaft stehen.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Kindern und
Jugendlichen von unserer Jungschar Cristina, Mirjam,
Rebekka, Monique, Gabriel, Thomas und Simon, die
diese wunderbare Erzählung dargestellt haben.

Danke auch dem Flötenensemble Karin, Patricia und
Yvonne für die musikalische Gestaltung.
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DANKE vielmals!!!
Für die freundliche Aufnahme unserer Sternsinger und für Ihrer Spende

Wie jedes Jahr überbrachten Sternsingergruppen die in unserem Pfarrverband unterwegs waren, die Friedensbotschaft und
die Segenswünsche für das neue Jahr in die Häuser und Wohnungen unseres Pfarrverbandes. Sie sammelten Geld für Ent-

wicklungsprojekte in Asien, Afrika und Lateinamerika. Die Schwerpunktverteilung kommt
heuer, jungen Mädchen für die Ausbildung in Indien zugute und für verschiedene Projek-
te in Brasilien. In fast allen Häusern und Wohnungen wurden unsere Sternsinger schon
erwartet und freundlich aufgenommen. Dafür sagen wir Danke!

Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Kindern – Jugendlichen – Jungen Erwachsenen –
und den Erwachsenen – die als Sternsinger von Haus zu Haus zogen für ihre Bereitschaft und
Engagement, ihre wertvolle Freizeit für diese sinnvolle Aufgabe zur Verfügung zu stellen.
Die Sternsingeraktion verbindet lebendiges Brauchtum mit dem „Einsatz für eine bessere Welt“.

Wir bedanken uns im Namen der Pfarre sehr herzlich bei folgenden Personen,die als Beglei-
ter mitgegangen sind: Weißenbach: Maria Guschlbauer, Anita Kettner, Martina Kreiter,
Anni Simbürger, Hildegard Essenko und Renate Immervoll

Lassing: Elfi Eckhardt, Gerti Lämmerer, Herbert Lämmerer, Gertraud Kettner, Gerhard März, Gottfried Pitzer und Sabine Spannring
Liezen: Regina Lammer, Rosi Capellari, Mirjam Weirer, Anna Fasching, Bernhard Glausriegler, Rosa Köberl, Waldemar
Lautischer, Antonia Baumann, Christine Langbrugger, Karl Wildling, Robert Semler, Hedi Jansenberger, Elisabeth
Kerschbaumer, Franz Weber, Sonja Rössler, Christine Knechtl, Simone Schreiegg, Tina Seles Knauß, Antonia Oster,
Patricia Gassner und Gunar Braunsberger

Weiters bedanken wir uns bei folgenden Personen und Familien, die eine Sternsingergruppe zum Essen eingeladen, bzw. eines bezahlt
haben: Weißenbach: Sabine Krimmer, Barbara Kabas, Maria Lengauer, Barbara Kropf, Cornelia Salzinger und Gabi Wolfmaier
Lassing: Astrid Gaisberger, Christina Kettner, Brigitte Matl-
schweiger, Mündler, Margarethe Leyendecker, Thekla Pitzer,
Hanni Rojer, Monika Schaunitzer, Vroni Schupfer, Maria Völkl
und Christine Zeiser
Liezen: Fam. Michalka, Fam. Terzic, Fam. Weirer, Fam.
Schnabl, Fam. Fleischmann, Pfr. Andreas Fischer, Fam. Zinn -
ebner, Fam. Baumann, Fam. Monschein, Fam. Kern, Gast-
haus Zierer/Stangl, Frau Petra Sulzbacher, Gubisch Wolf-
gang, Mayer Rudolf, Fam. Bamminger, Fam. Luidolt, Fam.

Weber, Frau Schewig, Frau Bar-
bara Kropf, Frau Kadletz, Fam.
Gruber, Fam. Kirbisser und Gast-
haus Goldener Hirsch

Hauptverantwortlich für die
Sternsinger-Aktion waren in Wei-
ßenbach: Renate Immervoll und
Anita Kettner; in Lassing: Ingrid Schröcker und in Liezen: Antonia Baumann und Gerhard März
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Die Pfarrkanzlei Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt. 

In Lassing sind jeden 1. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof. Außerhalb der Lassinger
Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen! 

Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an liezen@ graz-seckau.at. 
Aktuelle Informationen unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen

Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860, auch außerhalb der Kanzleizeiten, zur Verfügung; 
Diakon Martin Schachner über die Pfarrkanzlei und PA Gerhard März unter 22425-21

PETRUS-AWARD

2016 gibt es ihn wieder: den PETRUS-AWARD – DER Preis für Projekte, die
innerhalb der Katholischen Jugend durchgeführt werden. Er macht die Aktivitä-
ten in den Pfarren sichtbar und ist vor allem ein „Danke“ für euer Engagement.

WARUM einen PETRUS-AWARD?
Jesus sprach zu Petrus: „Du bist Petrus – und auf diesen 
Felsen will ich meine Kirche bauen.“ (Mt 16,18)
Für uns seid ihr, die ihr euch ehrenamtlich in den Pfarren
engagiert, diese Felsen, auf die wir unsere Kirche bauen.

WELCHE Projekte können eingereicht werden?
Ihr könnt eure Projekte in folgenden vier Kategorien einreichen:

Spiritualität
Gemeinsam gestaltet ihr: kreative Gottesdienste (Gestaltung & Inhalt); neue
Liturgieformen; selbstgeschriebene Lieder, Texte und Gebete; …
Gesellschaftliches Engagement
Es geht darum: anderen zu helfen; sich für Menschen stark zu machen, die Hilfe
brauchen; Sozialaktionen und Benefizveranstaltungen durchzuführen. 
Firmung
Es geht um: neue Wege der Firmvorbereitung, innovative Erarbeitung von
Glaubensinhalten in der Firmgruppe (Gottesdienste, Sozialaktionen usw., die im
Rahmen der Firmvorbereitung durchgeführt werden, gehören in die Kategorien
Spiritualität bzw. gesellschaftliches Engagement!).
Sinnvolle Freizeitgestaltung
Ihr plant: die (verrückteste) Jugendstunde; ein Jugendlager; gestaltet Aktionen
mit anderen Gruppen; organisiert sportliche Projekte.
Wir behalten uns vor, Projekte in andere Kategorien zuzuordnen bzw. Projekte
auszuschließen, die die Teilnahmekriterien nicht erfüllen.

WER kann sich bewerben?
KJ-Jugendgruppen, Firm- und Schüler/innengruppen können ebenso Projekte
einreichen wie Jugendliche, die sich spontan zu einer Gruppe zusammen -
schließen. Das Engagement von Jugendlichen in Pfarren und Pfarrverbänden
muss erkennbar sein.
Wo wird der PETRUS AWARD verliehen?
Die Verleihung erfolgt im Rahmen des Jugendforums am 1. Mai 2016 in der
Pfarre Leoben-Lerchenfeld. 
WIE könnt ihr eure Projekte einreichen?
Den Projektantrag sowie weitere Informationen zum PETRUS AWARD findet
ihr auf unserer Website www.katholische-jugend-steiermark.at/petrus. 
Einsendeschluss: 1. April 2016
Kontakt: Tanja Eberl, 0676/8742 6907; Monika Schachner, 0676/8742 6777
petrus@graz-seckau.at 

Die SchladmingerTheatergruppe
„trac!“ ist ein bunter Haufen schau-
spielbegeisterter Laien, die weder vor
großen Klassikern noch vor klassi-
schen Volksstücken und schon gar
nicht vor brandneuen Stücken zurück
schrecken.

Diese Gruppe bringt am 20. Februar
um 19.00 Uhr im Liezener Kulturhaus
das Stück „Jägerstätter“ von Felix
Mitterer zur Aufführung.

Dieses Stück wurde erst einmal in
Österreich aufgeführt. Es ist ein in
vielfacher Hinsicht höchst anspruchs-
volles Stück. Wer mehr als 20 Jahre
nach dem Kriegsende geboren ist,
kann sich in diese Zeit nicht hinein-
versetzen. Es doch – noch dazu als
Laienschauspieler – zu probieren, ist
sehr gewagt. Das Stück ist höchst poli-
tisch. 

Wie geht eine Gesellschaft mit
Andersdenkenden um? Wie gehe ich
als Einzelperson mit Politikern um,
die einen Totalitätsanspruch für sich
erheben? Wie zeigt sich meine Zivil-
courage in heiklen gesellschaftspo-
litischen Themen. Würde ich gegen
Autoritäten zu mir und meiner Über-
zeugung stehen? Kann mich mein
Glaube an Gott in ähnliche Situati-
on bringen?

Viele Fragen die durch die kritische
Auseinandersetzung in der Vorberei-
tung auf das Stück hervorgerufen sind.
Dieser Umstand ist es, der dieses
Stück zu etwas Besonderem macht.



Sie sind herzlich eingeladen – 
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband 

Eltern-Kind-Gruppe
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, das ist der 9. und 23. Februar
und der 8. und der 22. März, trifft sich die Eltern-Kind-Gruppen von 
9.30 – 11.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Jungschar Liezen und Schau-Vorbei-Treff 
Jeweils am 2. Dienstag im Monat, das ist der 9. Februar (Faschingsdienstag
bitte verkleidet kommen!) und der 8. März (Basteln für Ostern) 
von 15.00 bis 16.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Bibelgebetskreis
Am 1. (Hinduismus) und 29. Februar (Chinesische Religionen) 
und am 14. März (Buddhismus) um 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen 1. Stock
Thema: „Projekt Welt Ethos“ – Die Weltreligionen auf dem gemeinsamen Weg
Was können wir von anderen Religionen lernen? 
Wie können wir in einen ehrlichen Dialog mit ihnen eintreten, ohne unsere
christliche Identität preiszugeben? 
Welchen Beitrag zur Gestaltung einer globalisierten Welt können die Religionen leisten?
Jeder Termin bildet eine geschlossene Einheit – auch wer sich nur für ein
Thema interessiert – ist herzlich willkommen!
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Zeitdauer ca. 90 Min.
Infos und Fragen bei: MMag. Andreas Schauschütz, 0664/2277713

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache
Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen

Fastensuppen-Essen
21. Februar 8.45 Uhr Sonntagsgottesdienst, anschließend ladet 
die KFB zum Fastensuppen-Essen in den Pfarrhof Lassing ein.

6. März 10.15 Uhr Sonntagsgottesdienst, anschließend
herzliche Einladung zum Fastensuppen-Essen im Pfarrhof Liezen

Kreuzwegandachten bei den Stationen auf den Kalvarienberg
4., 11. und 18. März jeweils um 18.00 Uhr bei der ersten Station (Wöhr)
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Das Sakrament der
Taufe empfingen:

LIEZEN:
eine Tochter Lara Sophie von Sarah Leitner
und Manuel Eingang
eine Tochter Romy Lorena von Manuela und
Ing. Markus Gutschlhofer
eine Tochter Lena Elisabeth von Viktoria
Kirisits und Markus Matlschweiger
ein Sohn Andre Tyler von Melanie Tiffner
und Daniel Bröckel

LASSING:
eine Tochter Helena von Anke Schweiger und
Thomas Stock
eine Tochter Lena-Marina von Tatjana 
Haager und Günther Speckmoser

Pfarrverband

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Dr. Johann Grossek (87)
Karl Tomandl (91)
Josef Passegger (73)
Antonia Mayr (84)
Katharina Freiberger (72)
Michaela Boschetti (47), Weißenbach
Franz Markon (94), Weißenbach
Antonie Gierl (97)
Paula Schmaranzer (90)
Cäcilia Luidold (90)

LASSING:
Rosina Ploderer (86)

Friedhofsverwaltung 

Liezen: Friedhofsverwalter
Andreas Lammer –Sprechstunde:
Montags, 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen. 
Terminabsprache unter
0676/73 23 150

Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 
Tel. 03612/82 6 56

Quellennachweis:
Titelseite: Bilderbox.at
S. 2: Herder-Verlag
S. 3: www.martyria.de – P. Jeremias OSB
Rest: Pfarrarchiv

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 
Donnerstag, dem 31. März – Wir bitten
die Austräger wieder um ihren 
wichtigen Dienst.
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Liezen Lassing Weißenbach
Mo. 01.02. 08:00 Morgenmesse

Mi. 03.02. 19:00 Abendmesse mit Lichtmessfeier

und Blasiussegen

Do. 04.02. 15:30 Hl. Messe Seniorenhoamat Lassing 18:00 Abendmesse

Fr. 05.02. 19:00 Abendmesse

Sa. 06.02. 19:00 Vorabendmesse

So. 07.02. 10:15 Sonntagsmesse 11:00 Berggottesdienst am Blosen 08:45 Sonntagsmesse

Sammlung für Kirchenheizung

Mo. 08.02. 08:00 Morgenmesse

Mi. 10.02. 19:00 Aschermittwochsmesse

für den Pfarrverband

Fr. 12.02. 19:00 Abendmesse

Sa. 13.02.

So. 14.02. 10:15 Valentinstagsmesse für den Pfarrverband

Mo. 15.02. 08:00 Morgenmesse

Mi. 17.02. 19:00 Abendmesse

Do. 18.02. 18:00 Abendmesse

Fr. 19.02. 19:00 Abendmesse

Sa. 20.02. 17:00 Gottesdienst in kroatischer Sprache 19:00 Vorabendmesse

So. 21.02. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse mit

Sammlung für Kirchenheizung Fastensuppenessen 

Mo. 22.02. 08:00 Morgenmesse

Mi. 24.02. 19:00 Abendmesse

Do. 25.02. 18:00 Abendmesse

Fr. 26.02. 19:00 Abendmesse

So. 28.02. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse 08:45 Wortgottesfeier

Mo. 29.02. 08:00 Morgenmesse

Mi. 02.03. 19:00 Abendmesse

Do. 03.03. 15:30 Hl. Messe Seniorenhoamat Lassing 18:00 Abendmesse

Fr. 04.03. 18:00 Kreuzweg - Kalvarienberg

19:00 Abendmesse

Sa. 05.03. 19:00 Vorabendmesse

So. 06.03. 10:15 Sonntagsmesse mit 08:45 Sonntagsmesse

Fastensuppenessen  und mit

 Vorst. der Erstkommunionkinder

Mo. 07.03. 08:00 Morgenmesse

Mi. 09.03. 19:00 Abendmesse

Do. 10.03. 18:00 Abendmesse

Fr. 11.03. 18:00 Kreuzweg - Kalvarienberg

19:00 Abendmesse

Sa. 12.03. 19:00 Gottesdienst in kroatisch

So. 13.03. 10:15 Wortgottesfeier 08:45 Sonntagsmesse mit 10:15 Sonntagsmesse

Vorst. der Erstkommunionkinder

anschließend Pfarrkaffee

Mo. 14.03. 08:00 Morgenmesse

Mi. 16.03. 19:00 Abendmesse

Do. 17.03. 18:00 Abendmesse

Fr. 18.03. 18:00 Kreuzweg - Kalvarienberg

19:00 Abendmesse

So. 20.03. 10:15 Palmsonntag Palmweihe 08:30 Palmsonntag Palmweihe 08:45 Palmsonntag Palmweihe

beim Kriegerdenkmal bei der Schartnerkapelle bei der Volksschule

Mo. 21.03. 08:00 Morgenmesse

Do. 24.03. 19:00 Gründonnerstagsfeier 19:00 Gründonnerstagsfeier  

Fr. 25.03. 19:00 Karfreitagsliturgie 19:00 Karfreitagsliturgie

Sa. 26.03. 20:00 Osternachtsliturgie

So. 27.03. 10:15 Ostersonntagsmesse 08:45 Ostersonntagsmesse 08:45 Ostersonntagsmesse

mit Bläserquartett Walter Kern mit Bläserquartett Walter Kern

Mo. 28.03. 10:15 Ostermontagsmesse 09:00 Ostermontagsmesse Seniorenhoamat

Do. 31.03. 19:00 Abendmesse

 

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont


